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Pressebericht    

Drei-teilige Veranstaltungsreihe des Passivhauskreises

Am Samstag ging die drei-teilige Veranstaltungsreihe Kultur und Passivhaus des Passivhauskreises Rosenheim Traunstein  in Kooperation mit der CIPRA (Alpenschutzkommission) mit demVortrag von Helmut Krapmeier, der die 120 Zuschauer  an der Fachhochschule Rosenheim begeisterte, zu Ende.

Die Veranstaltungsreihe umfasste drei Aktionen:

Bei der ersten Aktion wurden alle Bürgermeister, Gemeinderäte und Bauverwaltungsmitarbeiter sowie weitere Interessierte zu einer Exkursion zu zwei öffentlichen Bauten im Passivhausstandard eingeladen. Besichtigt wurde zuerst der Passivhauskindergarten in München-Trudering.
Beeindruckt waren die Gäste von dem einfachen quadratischen Baukörper in Form eines Würfel mit Glaskuppel mit einer einfachen klaren Baugebäudestruktur, die leicht in Passivhausbauweise zu erstellen war. 

Anschließend fuhren die Teilnehmer zur Montessori-Schule in Aufkirchen, wo Architekt Gernot Vallentin die Schule in Passivhausstandard erläuterte. Trotz der architektonisch anspruchsvollen Gestaltung des organisch geformten zweigeschossigen Gebäudes mit begrüntem Dach musste man sich exakt an die Finanzierungsvorgaben der Regierung halten. Es kostete daher nicht mehr als vergleichbare Schulneubauten.

Diese Schule ist die erste in Passivhausstandard erstellte Schule in Deutschland!

Als Passivhäuser bezeichnet man Gebäude mit einem Heizenergiebedarf von weniger als 15 kWh/m2 und Jahr, das entspricht 1,5l Heizöl/m² und Jahr! Dieser Wert wird erreicht durch hervorragende Wärmedämmung, 3-fach-verglaste Fenster, passive Sonnenenergienutzung durch große Südfenster sowie Komfortlüftung mit Wärmerückgewinnung. Auch bei Bestandsgebäuden ist es durchaus möglich, mit vertretbarem Sanierungsaufwand den Energieverbrauch um 70%-90% zu reduzieren.

Ständig wachsende Heizkosten übersteigen die im Haushalt vorgesehenen Mittel, auch für die Kommunen. Mit Passivhausbauten wird nicht nur der Haushalt geschont, sondern auch effektiver Klimaschutz betrieben. Da der Passivhausstandard von der EU-Kommission ab 2011 gefordert wird,  ist es zwingend notwendig anstehende Renovierung und Neubauten unter diesem Aspekt zu planen.

Der Passivhauskreis Rosenheim Traunstein bietet den interessierten Gemeinden des Landkreises, als Mitglieder, Beratung und Unterstützung an.

Die zweite Aktion fand unter dem Motto „Kultur und Passivhaus“ im Rahmen der Langen Nacht in Rosenheim in den Räumen der Volkshochschule in der Stollstraße statt. Der PHK veranstaltete einen Themenpark mit Informationen und Kultur rund um das Passivhaus, der von ca. 200 Bürgern besucht wurde.

Oberbürgermeisterin Gabriele Bauer eröffnete die Veranstaltung und lies sich interessiert von den Mitgliedern des PHK den Passivhausstandard demonstrieren. In verschiedenen Stationen wurde vorgeführt, wie ein Passivhaus funktioniert, von der Gebäudehülle über die Fenster, die Wärmedämmung bis zur Lüftung. Für musikalische Umrahmung sorgte der Audorfer Chor.

.

Zum Abschluss der 3-teiligen Veranstaltungsreihe konnten 56 private Bauherren an einer Exkursion zu gebauten Beispielen am Samstag, den 11.Oktober, teilnehmen und sich von Passivhausbewohnern über deren Erfahrungen informieren.

Ein absolutes Highlight bildete im Anschluss an diese Besichtigung der Vortrag von Helmut Krapmeier, einem Pionier des Passivhauses, an der FH Rosenheim, der mit der Formel A+P=Q² (Architektur plus Passivhaus ist Qualität zum Quadrat) seinen Vortrag begann. Er verdeutlichte die dringende Notwendigkeit der Energieeinsparung bis hin zur 2000W-Gesellschaft. Den größten Handlungsbedarf sieht er beim Altbestand, der 90% der Gebäude ausmacht.

In seinem Vortrag widmete er sich auch der Gerüchteküche und räumte im Dialog mit den Zuhörern mit Vorurteilen auf über das Passivhaus auf. Den Ausklang machten die „fahrenden Mundwerker“ mit Geschichten und Rätseln zum Schmunzeln.

Infos unter: www.passivhauskreis.de
Lore Köster
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